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Der Jugendlag in Frankfurt
b. Deutscher Nrbeiterjugendtag - er SM vom 2t. bis 23. August
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Frankfurt a. M . (Mitte August ) .

Die Arbeiterschaft der Stadt Frankfurt a. M . trifft eifrige Vor¬
bereitungen für zwei grobe Veranstaltungen : vom 21. bis 23. August
windet hier der 8. Deutsche Arbeiterjugendtag der SAJ . statt und
eine Woche darauf beginnt der Kongreß des Allgemeinen Deutschen
ikrwerkschaftsbundes mit seinen achttägigen Beratungen .

Der Aufmarsch der roten Jugend Deutschlands verspricht eine
riesige Manifestation für

Demokratie und Sozialismus
-u werden . Neben den Delegationen der SAJ . aus dem Reiche , die
i» einer Zahl von über 20 888 gemeldet sind , werden Partei , Ge¬

werkschaften und Arbeitersport des Frankfurter Bezirks und der
" »grenzenden hessischen Gebiete in zwei Massenkundgebungen den
Nahmen stellen , in dem der belle Ruf der Sozialistischen Jugend
»ach Frieden und Freiheit laut erklingen wird .

Die Alten sind noch nicht vollends darüber klar , dab die Jugend
°er Nachkriegszeit („die Jugend von heute "

, wie spöttisch der Bür¬
ger bemerkt ) , auf einem anderen , auf vielfach schwankendem Boden
klebt und alles mit anderen Blicken ansieht , weil das . was zu
Hauen und zu leben ist, auch ganz anders ist . Die Jugend von 14
&is 18 Jahren , die jetzt in der SAJ . organisiert ist , wurde im
Kriege geboren . Ihre Gesundheit war düster , ihr « Jugendiabre
kielen und fallen in eine taumelnde Zeit . Kaleidoskopartig rast das
politische und gesellschaftliche Geschehen mit seinen brennenden
wildern vor leichtemvfänglichen Augen und Seelen der 14- bis
^ jährigen .

Was sollen sie anfangen ? Sie sehen Wirtschaftsnot und Elend ,
Krise eines Wirtschaftssystems , das immer schneller produziert und
immer schlechter verteilt — und sie fühlen « in Schwanken des Bo¬
dens , hören ein Bersten in den Fugen der menschlichen Gesellschaft .

Kein Wunder : die heutige Jugend — auch die bürgerliche — ist
wie kaum zu einer anderen Zeit prädestiniert für revolutionäre
Gedanken . Aus der Wirtschaftsnot heraus wird ihre berechtigte
Abneigung gegen das heutige Wirtschaftssystem immer stärker , —
»nd aus vielfach falsch und nicht gründlich gesehenen politischen ,
besonders außenpolitischen Geschehnissen heraus neigt sie, wenn ihr
leicht entflammter Idealismus von unverantwortlichen Erziehern
und Beratern in die entsprechende Bahn gelenkt wird , zu Ueber -
treibungen in nationaler Beziehung .

Jugend will immer einer Sache dienen

Wer das pädagogisch richtig einzuschätzen versteht , hat bei ihr
Gewonnenes Sviel .

Wir Sozialisten haben offenbar vielfach zu stark an die Vernunft
auch bei der Jugend — appelliert . Ja , gewih , die Vernunft und

bie selbstgewonnene Ueberzeugung sind das beste Fundament aller
Aufbauarbeit . Die Wese zu diesem Ziel können aber verschieden
sein . Wir sind in mancherlei Beziehung in der politischen Jugend¬
erziehung auf dem allerbesten Wege : Wir sammeln die Kinder -
ireunde , stärken das Gemeinschaftsgefühl , bringen die Kinder in
Lagern mit der Jugend anderer Gebiet « und Länder zusammen .
Wir geben der Arbeiterjugend in Kleidung und Symbol ein Zu -

sammengebörigkeits - und Solidaritätsgefühl .
Wir sahen und erlebten in Wien , wie bei der rote Olympiade

die Begeisterung der Jugend elementarer durchbrach , als sie fühlte ,
bah sie in einer Reibe und in einem Geiste mit den alten Kämp¬
fern . mit den Sportlern , mit den ganzen Sparten der sozialistischen
Bewegung marschierte , wie sie eine Säule des sozialistischen Hauses
bilden , wie sie auf grüner Plan ihr Jungsein trainieren und messen
konnte .

Wie die Fahnen in ihre Hände gegeben wurden !
Eins sollten wir für die Zukunft tun : Die Iugendgruvven aller

Arbeiterorganisationen stärker zusammenfassen , und bei allen Ver¬
anstaltungen der Alten die Jugend uneingeschränkt heranzieben .
Der Internationale Sozialistenkongreb in Wien , die voraufgegan -
vene Olympiade gaben in dieser Richtung wichtige Anhaltspunkte
für ein « erfolgreiche Arbeit .

Es ist ein Beweis der Kraft , die der SAJ . organisatorisch und
geistig innewohnt , wenn sie am 21 . bis 23. August in Frankfurt
a . M . trotz Krise . Arbeitslosigkeit und Elend in solchen Massen zu
einem Kampf - und Festtag zusammenkommt . Angesichts der faschisti»
lchen Gefahren ist der rote Iugendaufmarsch von größter politischer
Bedeutung . Die Gegner sollen erkennen , dah der beste Teil der
Proletarierjugend im sozialistischen Lager steht .

Wenn es der Sozialdemokratie gelingt , ihre Jugend nicht nur
an den wenigen Sammel - und Festtagen für das Zukunftsziel zu
entflammen , sondern auch für jeden harten Arbeitstag den Glauben
an die oute Sache und den Willen zur schöpferischen Tat zu geben
Und zu erhalten , in heitern wie dunklen Tagen di« freiwillige Bin¬
dung an das kollektive Wollen zu ermöglichen , dann wird unsere
Phalanx sich stärken , wird unüberwindlich werden , wie unser
Glaube an den

Sieg des Sozialismus .
Max N i e r i ch.

Rote lugen- tage
Warum heißt der Rote Iugendtag von Frankfurt a . M . „ 8. Deut -

icher Arbeiterjugendtag ?"

. Sehen wir uns kurz seine fünf Vorläufer an . Der erste Reichs -
tugendtag fand in Weimar im Jahre 1928 statt . Er war verbunden
»>it einer Reichskonferenz , in der die Organisation ein neues Fun¬
dament erhielt . Nach dem Umsturz im Jahre 1918 und der damit
veränderten Stellung des Staates zur Jugend war für die sozia -
iistische Jugendorganisation nicht nur eine neue Form , sondern auch
ein neuer Inhalt ihrer Arbeit notwendig geworden . Der Jugend -
*ag von Weimar gab der sozialistischen Jugend das neue Gesicht
Und die Richtschnur des Wirkens in der jungen Republik . Die
Symbole der politischen Reaktion verbrannte die Jugend in der
Stadt der Nationalversammlung und der klassischen Literatur .

Der zweite Reichsjugendtag in Bielefeld 1922 siebt schon eine
Organisation von 20 060 Jungkämpfern . Ausländische Delegationen
sind herbeigeeilt , um mit der deutschen sozialistischen Jugend für
nie internationale Verständigung und den sozialistischen Aufbau zu
demonstrieren .

In Nürnberg fand ein Jahr darauf , im Jahre 1923 , der
Reichsjugendtag statt . In einer Zeit schwerster innervolitischer

Kämpfe, in einem Lande , in dem einige Monate später der völ¬
kische Vorstoß gegen den republikanischen Norden des Reiches er¬
folgte und der in sich zusammenbrach, marschierte die Jugend mit
blühender Begeisterung für die Symbole eines freien Volksstaates
Und die Gestaltung einer sozialen Republik auf.

In Hamburg fand 1825 der 4. Reichsjugendtag statt . Bierzig -
»auseud Jugendliche demonstrierten in der Hanse - und Handelsstadt

für . Jugendschutz und Jugendrecht "
. Die Bewegung ist nun groß

und stark geworden , bat sich geistig gefestigt . Ist ein Machtfaktor .
Der 5. Reichsjugendtag 1928 findet ein anderes Milieu . Mitten

im Industriegebiet des Westens , in Dortmund , manifestieren die
sozialistischen Burschen und Mädels gegen den Kapitalismus und
für den Sozialismus . Im Land der Arbeit und der Schlote , der
Hochöfen und Fördertürme erschallt der Kampfruf für die Befrei¬
ung der Arbeit aus ihren kapitalistischen Fesseln und für die Ver¬
bundenheit der roten Jugend mit der großen sozialistischen Arbei¬
terbewegung .

Nun findet vom 21 . bis 23. August 1931 in Frankfurt a . M . der
6. Reichsjugendtag statt . Wieder findet die Arbeiterjugend eine
andere politische Situation vor . Zwar ist durch den Volksentscheid
in Preußen die akute Gefahr des Faschismus abgewehrt , doch ist
der Gegner noch viel zu stark . Arbeitslosigkeit und Wirtschaftsnot
treiben den Volksfeinden und Jugendvergiftern die verbitterten
Massen und nicht zuletzt auch Jugend zu. Neue Aufgaben stellt
deshalb der 6 . Deutsche Reichsjugendtag . Seine Parole lautet :
„Gegen Faschismus und Kriegsgefahr , für Demokratie und Sozia¬
lismus ." In Riesenkundgebungen wird die Arbeiterjugend ihren
disziplinierten Willen zeigen .

Programm - es frankfurter JugenStages
Das Programm des Roten Jugendtage » in Frankfurt a . M . ist

sehr vielgestaltig . Am Freitag , den 21. August , soll die Ankunft der
Teilnehmer und die Unterbringung der auswärtigen Gäste in den
Quartieren erfolgen . Schon jetzt sind 28 888 junge Genossen aus
allen Teilen des Reiches gemeldet . Ausländische Delegationen
kommen . Die Quartierkommission hatte keine leichte Arbeit ; durch
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Unterstützung der Frankfurter Arbeiter ist es jedoch gelungen , di «
Quartierfrage zur größten Zufriedenheit zu lösen .

Am Samstag , den 22 . August , vormittags 11 Uhr , findet die Er¬
öffnungsfeier in der Festballe , die 20 000 Menschen faßt , statt . In¬
nerhalb eines künstlerisch -proletarischen Programms wird der Ver¬
bandsvorsitzende Erich Ollenbauer die jungen Genossen be¬
grüben . Dann halten Ansprachen : Bürgermeister der Stadt Frank¬
furt , Eduard E r ä f , Regierungspräsident Fritz E b r l e r , der
Vorsitzende des Verbandes der SAJ . Oesterreich , Felix K a n i tz -
Wien , das Vorstandsmitglied der Sozialdemokratischen Partei .
Mar Westphal .

Am Samstag nachmittag spielen im Volksbildungsheim und im
Haus der Jugend sozialistische Kabaretts . Versuche neuer Pro¬
paganda und Festgestaltung werden hier zeigen : Die „roten Spat¬
zen " aus Leipzig , der „rote Faden " aus D u r l a ch , die „rote
Rotte " aus Saarbrücken und die „rote Schar " aus Stuttgart .

Zu gleicher Zeit sind verschiedene Besichtigungen in der Stadt
vorgesehen , Führungen durch die Altstadt , durch die neuen Wohn¬
siedlungen . durch die Museen . _ „ .

Eine Manifestation von gigantischer Art wird der Fackelzug und
die Kundgebung auf dem Römerberg am Samstag abend sein . Der
Fackelzug wird am Main entlang führen ; in der Kundgebung auf
dem Römerberg wird u . a . der preußische Kultusminister Dr . Adolf
Grimme sprechen .

Der Sonntagoormittag ist den sportliche « Wettkämpfen der SAJ .
im Stadion gewidmet . In derselben Zeit findet eine Aelteren -
Kundgebung statt , in ,der der Parteivorsitzende Sans Vogel
spricht . Vormittags wie nachmittags wird auch der Reichsarbeiter¬
sporttag des Kartells für Arbeitersport - und Körperpflege stattfin¬
den . Ausscheidungskämpfe und Endkämpfe auf den Svortlätzen des
Stadions schließen sich an .

Der grobe Festzug der Jugend zum Stadion am Sonntag mittag
wird bei gutem Wetter ein Ereignis für die Stadt der Paulskirche
werden . In der folgenden Riesenkundgebung für Sozialismus und
Völkerfrieden sprechen der holländische Sozialistenfübrer I . W .
AI b a r d a , der Vorsitzende der gemischten Abrüstungskommission
des Internationalen Eewerkschaftsbundes und der Sozialistischen
Arbeiterinternationale , der Vorsitzende der Sozialistischen Jugend -
internationale , Karl Hein » , Wien , und Reichstagsvräsident Paul
Löbe . Abschließend wird durch Massenfreiübungen der Arbeiter -
svortler und durch das Chorwerk „Das Weltenrad sind wir "

, Mas -
senrhytbmus des Festes und Masienwille der roten Jugend einen
prägnanten Ausdruck finden .

„Gegen Faschismus und Kriegsgefahr , für Demokratie und So¬
zialismus !" Die Abgesandten der stolzen Organisation der SAJ .
werden sich Vieser Parole würdig zeigen . Und die Alten werden
wissen : Unser Erbe wird in guten Händen sein .

Ruf dem Wege nach Frankfurt
Für die Teilnahme am 8. Deutschen Arbeiterjugendtag vom 21.

bis 23. August in Frankfurt a . M . waren bis Mitte August vom
Jugendtagsbüro in Berlin 14 000 Jugendtagsabzeichen an die Be¬
zirksleitungen verschickt. Das bedeutet , daß schon rund drei Wochen
vor dem Stattfinden des Jugendtreffens 14 000 Jugendliche den

Festbeitrag und den größten Teil des Fahrgeldes eingezahlt hat¬
ten . Das ist der Erfolg einer intensiven und begeisterten Vorarbeit .
Beispielsweise haben die Berliner Jugendgenossen 8000 Sympatbie -
abzeichen für den Jugendtag verkauft . In Bremen organisierte die
Sozialistische Arbeiterjugend eine Dampferfahrt . Die Beteiligung
war so stark , daß zwei Dampfer gemietet werden mußten . Immer
floß der Reinertrag in den Frankfurtfonds .

Besonders gute Meldungen aus entfernt liegenden Bezirken
liegen vor aus Hamburg mit 800 und aus Westfalen mit 1550 Teil¬
nehmern . Aus dem Rheinland kommen 2600 Jugendliche nach
Frankfurt . Thüringen marschiert mit 800 Burschen und Mädchen
auf . Berlin ebenfalls mit 800 . Eine besonders gute Leistung ist die
Beteiligung von 150 Jugendlichen aus Schlesien ; davon sind schon
20 per Rad unterwegs . Wie denn überhaupt gemeldet wird , daß
erwerbslose Iugendgenossen zu hunderten per Rad oder per Beine
nach Frankfurt kommen wollen ; haben sie kein Geld für die Fabrt ,
dann desto mehr Zeit (natürlich gehört dazu auch eine gute Portion
jugendliche Begeisterung ) . Die Danziger Arbeiterjugend wird mit
20 Burschen und Mädchen in Frankfurt vertreten sein . Sie legen
die Reise bis Swinemllnde auf dem lehr billigen Seeweg zurück
und sind insgesamt zwei Tage unterwegs .

In Frankfurt ist die ganze Jugend - und Parteiorganisation emsig
bei den letzten Vorbereitungen für die große Kampftagung der Ar¬
beiterjugend . Die Arbeiterschaft von Frankfurt erwartet mit Freu¬
den ihre jungen Gäste aus dem Reich , die sie all in Privatquar¬
tieren unterbringen wird .

Veutfch -franzöftfches Jugendtreffen
Die deutsch -französische Derständigungsarbeit , die letztes Jahr

von der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Iugrndbünde auf dem

Sohlberg begonnen worden war , und die dann von dem Kreis der

Freunde des Sohlbergcamvs weitergeführt wurde , fand vom 3.
bis 8 . August ihren Fortgang in R e t h e I ( Ardennes ) . Die deut¬

schen Teilnehmer kamen aus Kreisen der Jugendbewegung und aus

studentischen Kreisen und zwar in der Hauptsache aus Karls¬
ruhe , Heidelberg , Stuttgart , Tübingen und Berlin ; die franzö¬

sischen Teilnehmer waren fast ausnahmslos Studenten und junge
Schriftsteller aus Paris . Das Thema , das auf dem diesjährigen
Treffen behandelt wurde , lautete : Deutsche und französische Jugend
vor der europäischen Aufgabe . In fünf deutsch -französischen Doppel¬
referaten und den jeweils daran anschließenden Aussprachen wurden
die psychologischen , wirtschaftlichen und politischen Voraussetzungen
einer europäischen Einigung behandelt . Gesellige Veranstaltungen
— wobei das Singen und die Vorführung von Volkstänzen durch
die Deutschen eine erste Stellung einnahmen — halsen daneben
mit , die Hauptaufgabe des Treffens , die des gegenseitigen Kennen -
und Verstehenlernens zu erfüllen . Bei allen Teilnehmern , bei den
Franzosen vielleicht eine Kleinigkeit weniger stark , als bei den

Deutschen , war der aufrichtige Wille vorhanden , sich offen die
Meinung zu sagen , und das ; was zwischen den beiden Völkern steht ,
klar auszusvrechen . Dieser Wille wurde auch während des ganzen
Treffens durchgefübrt und durch den hie und da vorhandenen
Wunsch zu einem recht harmonischen Ende zu kommen , keineswegs
abgelenkt . Es ergab sich dabei , daß teils infolge der viel besseren
Wirtschaftslage , teils aus der anders gearteten Eeistesbaltung
heraus , alle Probleme , die für uns wichtig und brennend sind , den
Franzosen lange nicht so bedeutend und schwierig erscheinen , wie
uns . Eine Ausnahme machte hierbei nur eine neugegründete ,
kleine , aber aktive Gruppe von Sozialisten mit revolutionärer
Grundhaltung , die orärs nouveau — die neu ^ Ordnung — die
gleich den Deutschen immer wieder betont , daß die Zeit dränge und
daß nicht mehr länger gewartet werden könne . Fragen , wie die der
Minderheiten , des Korridors und Ostpreußens , des Anschlusses
usw . schoben die Franzosen immer mit dem Hinweis auf Pan -
europa , das alle diese Fragen rasch und einfach lösen würde , bei - .
seit«.

Die Haltung unserer französischen Genosien , die allerdings aus
wesentlich anderen Voraussetzungen heraus dazu kommen , deckte
sich mit derjenigen der bürgerlichen Vertreter , wenigstens für
unsere Augen — und das zu sagen ist hier sehr wichtig , denn die
Franzosen sahen umgekehrt zwischen den deutschen Teilnehmern
viel weniger Unterschiede , als uns vorhanden zu sein schienen , und
unsere französischen Genossen warfen uns das Gleiche vor , was , wir
auch ihnen glaubten vorwerfen zu müssen , nämlich das , wir seien
zu national . Doch scheint uns die Tatsache , daß man den französi¬
schen Genossen vorwirst , sie wären von Deutschland gekauft , ebenso
für sie bürgen , wie der Vorwurf des Landesverrats (den einige
eifrige Helden vom BdJ . vorsichtshalber gleich der ganzen deutschen
Delegation vor der Abreise machten ) für uns bürgt . Die verschie¬
denen Auffassungen . die , wie oben schon gesagt , eben aus der nun
einmal verschiedenen Eeisteshaltung der beiden Völker kommen ,
müssen soweit als möglich in friedlicher Zusammenarbeit ange¬
glichen werden . Und darüber herrschte auf dem Kongreß bei beiden
Völkern , deren Vertreter aus allen Lagern von den Sozialisten ,
bis zu den gerade noch gemäßigten Rechten stammen , restlose Ein¬
mütigkeit , daß der Krieg als politisches Mittel unbedingt abzu¬
lehnen sei. Zum Schluß sei der Vollständigkeit wegen noch erwähnt ,
daß die Franzosen auch von den deutschen bürgerlichen Vertretern ,
ja gerade von diesen , immer wieder darauf hingewiesen wurden ,
daß das Vertrauen der deutschen Jugend in den Kapitalismus
unheilbar erschüttert ist. Heisa .

Wochenprogramm - er S K1
Weingarten

All« FranEfurtfahrer trrffn sich am Mittwoch abend %9 Uhr bei Gen.
Schell. Abfahrt nach FranEfurt : Freitag 12 .57 Uhr .

Söllingen
Donnerstag , 20. Aug . Spiel auf dem Platz . Bei fchlechier Witterung

Liederabend . Vom 21 . bis 24 . Aug . Beteiligung am Zeltlager der Kinder -
freunde .

Wochenprogramm - er SinSerfreim- e
Durlach .

Donnerstag mittag 3 Uhr Besprechung fürs Zeltlager in Söllingen . —
Freitag A3 Uhr Abmarsch nach Söllingen . Alle Sportgerüte und Bücher
sind am Donnerstag im Heim abzuliefern . Liederbücher sind jetzt da,
Stück 20 Psg . — Blauer Stoff Eann bestellt werden ; mutz aber gleich be¬
zahlt werden . Meter 1,10 M.

Weingarten
Donnerstag , 20 . August , abends 7 Uhr im . Rößle ' ZufammenEunft .

Lichtbilder. Alles Eommen .
Söllingen .

Mittwoch , 19 . Aug . Spiel im Turngarten , Bei schlechtem Wetter Zu¬
sammenkunft bei Erika . — Ab Freitag , den 21 . Aug . Beteiligung am Zelt¬
lager der Durlacher und Grötzinger Falke»»,
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